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Amts nud Jutelligeuzblatt für den Bezirk.

Rrv . 7. Samstag 26 . Jan. 1856.

Amtliche Verordnungen unk
Bekanntmachungen.

Calw.
Nast stehende Beifügung der K.

Postlommisston wiid I'UMtt zur öffent¬
lichen Keiuttniß gebracht.

D >» 22 . 2 "" >̂ 56.
K . Postamt.

2l ssviihci m e r

Da roch immer manche Gelrsen-
dungen in Packeten »nd Bliesen i»
mangelhaiier Peipacknng mit vor Post
besöideit und namentlich Bliese mit
Werthpapier ,>- bänsig ob ne Krcnckou-
veit und 5 Siegel angenommen wer¬
ten , so wird die genaueste Befolgung
der bießsallstgeii Vorschriften:

Transpoitoibnung für Len Post-
vcik,hr im Inland vom 22?

- August 1851 K. 19, Reg .-Bl.
L . 224 nud 225,

Beifügung des Finanzministe¬
riums , betreffend die Perpa¬
ckung von Geldsendungen re. re.
vom 20 . Juli 1854 , Amts¬
blatt Nro . 45 , S . 303 und
304,

wiederholt unter der Bcdrobnng cin-
qesck ärfk, daß künftig die Postbeamten,
welche voisck' riftwidrig verpackte Geld-
nnd Werlhsendnngcn zur Beförderung^
anncbme» , nniiachsichllich bestraft
und in den C'isaz des in Folge un¬
genügender Berpackuug eittstebcuden
Schadens verurthcilt werden.

Hiebei wird ausdrücklich bemerkt,
daß durch die Umschnürung der Geld-
briefe die Krcuzkouvcite nicht eksezt
werden,

Stuttgart , den 10. Jan . 1856.
Scholl.

S i m in o z l> e i m.
(GläubigeiAufruf ).

Wer an die veistoibeue Andreas
Kirchner , Wittwe , Foideruugen zu
machin bai , hat solche innerhalb 10
Tagen bei der» Schuldheißenami da-
bier aiizumelveu; eine Peifaumniß die¬
ser Fiist wirb bei der Theilung uube-
lückstchligt bleiben.

Den 22 . Jan . 1856.
Lchnlvhcißeiiaint.
L ch>v ä m in l e.

Am

H o s st ä t l.
(Laiigholzveilaiil ).

Calw.
(Fahrniß -Persteigcrung ) .

Aus der Berlassenschaft der verstor¬
benen Sasfiangcrber , Johann Georg
Boheiihaidl 'schcn Wittwe , wird am

Montag de» 28 . Jan.
und die daraus folgenden Tage,

von Morgens 8 Uhr an,
in öffentlicher Versteigerung verkauft:

Gold und Silber , jnödesoirdeie
2 goldene Taschenuhren , Bü¬
cher, Mannskleirer , Fraucnklei-
der , Beltqewand , Leinwand,
Küchengcschirr durch alle Rub¬
riken, Schreinrverk , Faß - und
Band - Geschirr , allgemeiner
Hausrath , Feld- nnd Hand
Geschirr, Fuhr - und Reit -Ge-
schirre, Getränke und Früch¬
te.

Liebhaber werden Ungeladen.
Den 22 . Jan . 1856'

K . Gerichtsnotariat !.
Mag en au.

Außcrarmliche Gegenstände.

Montag den 28 . d. M-
Nachmittags 1 Ubr

verkauft die hiesige Gemeinde auS
dem langen Tann genannt

230 Siämme schon gehauenes
Flößholz

im Aufstreich, ans dem Rathhans zu
Neuweiler , wozu Liebhaber höflich Un¬
geladen wilden.

Den 22 . Jan . 1856.
Im Auftrag der Gciticiiidc,

Anwalt Wurster.
W e l t e n sch w a ii u.

(HolzBerkauf ) . C a l w.
Am Nassauer Loose

Montag de» 4 . Feb Ziehung am 1 Februar mit Ge-
Bormittags 10 Uhr winncn vvn

werden im Hause deS Unterzeichiicte», 33 fl . bis 2V0N0 fl.
in öffcittlichcn Aufstreich gebracht wer-,sind bei Unterzeichnetem u 32 st.
den >12 kr. zu haben.

140 Stück solchen Langholz, ! Nichtheranögekommene Loose werden
40r,  50r . und 60r . jnach de» Ziehung mit 1 fl. 30- kr.

Das Holz kan» vorder besichtighBerlust wieder zurückqenommen.
weide» und ladek man Liebhaber zu! Ferd . Georgii.
diesem Verkaufe ein. Cal w.

Ten 24 Ja » t856 . , Gute Kartoffeln verkauft per Sim
Aus Ausliag deS GcmUndcrathS : ri z» 36 kr.

Anwalt W e d c r. > Mczger Raich.



Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in größer » und kleinern Portionen
von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.

DiescS vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei
Jmruanuel H e e r in a n n.

Hrinunoilia in Hamburg.
Lebens- und Renten-Velstchernngs-Gefellschaft.

Klnder-Ansstattiing.
Lebens-Versichcrllng für Auswanderer.

Die Prämien dieser anerkannt soliden Gejellschait sind fest und aufs Billigste gestellt. Sie werden durch
die Gcfabr der Cholera nicht erhöbt, und können monatlich, vieiieljäbrlich und halbjabrlich entrichtet weiden.

Statuten , Prospekte, Antragsformulare , sowie jede andere Auskunft ist auf Verlangen mit Vergnügen be¬
reit zu gebe» und cmpfieklk sich zur Cntgegennahme zahlreicher Aiimeldi'.ngeir

Calw , den 19. Olt . 185ä.
Der koirzessioiiiitc Bezirks-Agent:

August Schnaufer.

C a l w.
Die ächten Rheinischen Brnst -Caramellen sind in versiegelten rosarothen  Dillen i 18 kr. —

auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Mein und die Mosel " befindet — stets zu traben bei
Wilhelm Cnslin,  Witiwe.

Calw
Alle unsere wertben Freunde und

Bekannte laden wir ans nächsten Dien-

ihrurr Aiisscheidwald
10l> Stuck Langbolz vom

ab väris,
7»r.

staq zu einem Glas Wein ein , bu im öffenrlichen Aufstreich verkauft.
Beck Schllirrlc. lWaldstchirz Mönch in beaufriagl , den

Das Brautpaar : Cb Fried- Karrfslrinigen das Hol : voizuzeigen,
rich Köhler,  Cigarrennracher , die Liebhaber werden zu dem Verkauf
Katharina Köhler. dabier arrf das Nattchaus eingeladen.

Calw.
Cine Partie eichene, stark ln Cisen

geburivric Oclfäsier , in jeder Größe,
besonders zu Standen und Gi 'illerifast
fern sich eignend , sowie ca. litt Zent¬
ner Heu hat zu verkaufen

Cb. Schlgtkerer,
Seifensieders Wiltwe.

Den 2-8 Za ». 18ü <>.
Zur Auttra,  der Pfleger:

Lchnldbeisz Koppler.

C a l >v
Vrein oberes und mein mittleres

LogiS sind sogleich oder auf Georg»
zu verrni tbe».

Schneider , Bäcker

C m b c r g.
(HolzVerkauf ) .

in der Ledergafse.

C a l w.
Arn

Samstag de» 2 . Febr . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

werke» von de» Nothaker ' schen Kinder

Alleinverkauf bei A. Sprenger irr
Calw

Brttst -K>orng
der sich durch seine vorzüglich lindern¬

de und besänfiiaenkc Wirkung einen
»»gewöhnlichen Nus und Cmpfeblnng
erworben, welchem Uribeile gewiß Je¬
dermann »ach einem kleinen Versuche
beistittimen wird, wie and dieser Brnst-
Honig bei Allen die ibn kennen zum
»neirlbebilichen HanSmitlel wird, eben¬
st' biettl er zugleich für den Gesunden
einen febr airgeiiebmen Genuß . Gan¬
ze Fläsb 'chen 30 kr. , dto. ' / - U> kr.

Calw.
Lieder ! rang.

Heute Abend ist Gesang im Saale
von Jung 'ernwirth Körnpf.

Hirsau.
Gut cingebrachtcs He » und Oehmd

ungefähr 2L Zentner hat z» verkau¬
fen

Schmied Ploch er.

C a l w.
Gute Holzasche kauft Jakob Wid-



mann,  auch ist da wieder Sägmchl
kreuzerweiö zu haben.

Calw.
Ein Kinde rwägele wirb zu kaufen

gesucht
Volz,  Pvstpacker.

(tzoldkurs
am 22 . Jan . 1856.

Pistolen 9 fl . 38 kr.
dto . Pieußisck ' c 9 fl. 56 kr
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 45 kr.
20 Franleustücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns I I fl. 48 kr.

Der gestohlene Brantschaz.
(Schluß ) .

»Jure, " sagte er hier zu ihm , „der
General hat Dir eine neue Züchtigung

von vierzig Hiebe » diktirt , für die Ver¬
bringung Deiner Sträflingskleidung.
Er wirb Dich auf solche Weise ferner

züchtigen lassen , bis Du daö Gelb her - '
ausgicbst . Ich kenne ihn , und er hat
das Recht dazu Gebe in Dick' . Ma¬

che dick' nickt zum Krüppel.

„Ick ' habe nicht gestohlen , ich weiß
von keinem Gelbe, " antwortete der

Dieb mit seinem frechen Tioze.
Cr bekam die viitten vierzig Hiebe.

Cr hielt auch sic aus , auf den schon
wunden , ihn schon furchtbar schmerzen-!
de » Rücken . Er hielt sie standhaft
aus , ohne einen haut . Heber sein

ganzes Gesicht war eidfahl geworden,
und sein ganzer Körper zitterte

„Nun, " fragte der Korporal wie¬
der.

Der Gefangene wollte ihm in das
Gesicht speien ; aber er beherrschte sich
und zog still ab.

Der Auditeur rapportirtc dem Gene¬

ral die . Vollziehung der dritten Züchti¬

gung.
«Und er hat noch nicht bekannt ? "

„Nein , Herr General . "
„ES thut mir leib , Auditeur , aber

der Mensch hat einem armen Offizier
sei» Alles gestohlen , und die Braut ist
die Tochter meines Freundes . Er Hai
seine Jacke , eine Militärjacke , in einen
Graben i» Beilrn geworfen . Er Hai
das selbst bekannt . Das ist ein Aff¬
ront , und er verbleut dafür die vierten

Vierzig . Lassen Sic sie ihm geben "
„Noch beute , Herr General ? "
„Nock' heute "
Der Auditeur ließ vorerst den Ge¬

fangenen durch einen Arzt untersuchen,
ob er ohne Nacktherl die Züchtigung

werde ertragen könne» . Der trozige
Dieb stellte sich kräftiger als er war.
Das Gutachten des Arztes fiel beja¬
hend ans.

Die vierte Erekutio » begann.
Der Dieb gab auch jezt keinen Laut

„Aber ich habe mich au Se . Maje¬
stät gewandt ."

„Und Se . Majestät ? "

„Haben dem Lieutenant von Ma-
renstern ein Gnadengeschenk von zwölf-
tausenv Tbaleru gemacht ."

„Gottlob !"

„Ja , Gott erhalte Se . Majestät,
Friedrich Wilhelm den Dritten ."

„Und der Jure , Herr General ? "
„Ich und meine Instruktion haben

nichts mehr mit ihm zu schaffen. Er
gehört jezt nur noch Ihnen und dem
Geseze.

Tie Untersuchung gegen Friz Jure
war bald abgeschlossen . Er legte auch
in ihrem ferneren Verlaufe kein De«

kenntniß ab . Troz seinem L-ugncn
konnte seine Schuld keinem Zweifel
unterliegen . Es wurde gegen ihn aus
Fcstungsbaugefangcnschast bis zur Be-

von fick. Aber bei dem zwanzigstcn 'gnabigung erkannt , auf welche leztcre
Hiebe fiel er zusammen Der Audi - vor Ablauf von fünfzehn Jahren von

teur befahl cinzuhalteir . Der Gezüch - Âmkswegen nickt anzntrage » sei. Sc
tigte wurde in das Hospital gebracht . l̂auteten damals die Geseze.
Der sinstere , energische Verbrecher hat - Er verbüßte seine Strafe , volle

te auch eine » eisernen Körper . Er fünfzehn Jahre lang , unverdrossen,
war nach vierzehn Tagen wieder her - aber auch in „untadelhaftcr Führung ."
gestellt . Nack' Ablauf der genannten Zeit wur-

Der General ließ den Auditeur ru - de er daher begnadigt . Er kehrte nach
sei, Berlin zurück. Die Polizei bewachte

„Auditeur , der Mensch , der Friz Ju - sih„ von der» Augenblick seiner Entlas¬
se, der den Lieutenant von Marenstcrn sung an auf Schritt und Tritt . Von
bestohlen hat , ist wieder besser." den gestohlenen zrvölftausend THaler»

Ter Auditeur verbeugte sich sck'wei - wurde gleichwohl keine Spur gefun¬
geud.

„Er kann wieder seine Hiebe auS-
halten ."

„Ich weiß cs nicht, Herr General ."

den.

Nach einigen Monaten war er iri-
deß plözlich verschwunden.

Nach einem Jahre hörte man , daß

„Aber ich weiß es . — Er hat noch ein Mensch , auf den das Signalement
immer nicht bekannt ."

„Nein , Herr General ."
„Er bat noch viel gegen die DiS-

ciplin gefehlt ."
„Noch immer , Herr General ? "

des Friz Jure paßte , in dem Westen
von Nordamerika sich angekauft habe,'
und dort als fleißiger Akerbauer lebe.

Ludwig Liedke war lange vorher iM
Zuchthause gestorben.



Die Obsibanmzucbt auf denr
Schwarzwali ».

(Po » p . KaineralamlSbiichhallec Wahl
in Neuenbürg ) .

Zu einer Zeit , wo die Bevölkern »«
überall sib so sehr vermehrt hat , daß
sich allerorten die materielle Noik zeigt,
ist eS sür Jeden eine dringende 'Ausser
dernng , Aiittcl und Wege anosindrg
zu machen , » in der Beutler Erde mög
lichst viel abzugewinnen , was für di-
Befriedigung menschlicher Bedürfnisse
nöthig ist.

Wenn die Landwiikhschasr in vielen
Tkeilen des Slwarnvalvs überbanpi
noch weit von der Linse entsinnt ist,
auf der sie eine rationelle genannt wer
den kann , so gilt dieß insbesondere
von der Obstbanm -ncht Dieser scbö
ne Zweig wird nach den ki manschen
Verhältnissen zwar nie in der Weise
ausgebeutet weiden können , wie es in
milderen Gegenden der Fall ist. AI
lein es könnte bei Weitern mehr ge¬
schehen , als bisher der Fall gewesen
ist und wie wnni 'chenSwertb , von welch'
günstigem Einstnß dieß ans die ölono
Mischer» Perbälinisse vieler Familien
aus dem Schivaizwalde wäre , dasii,
ist der vergang,ne Jalngang ein st lu¬
gender Beweis Einsender kennt vie¬
le Familien , denen nur der seindige
Obsterlrag eS möglich rna -cht, mit we¬
niger Sorge d,n Winter durckzibün
gen.

In allen Gegenden von Wiilembeig,
in welchen die Obgbaninzn 1 t ni t l von
jeher belüeber , wiirde , Hai sich ein Voi-
nrtheil gebildet , als sei die Gegend
rmr im unteigeordneien (sliade rn , di,
Obstbanmznwt g,eignet » nd hansia
wurde dieses Porurtbeik not ' dadurch
vermekrt , daß Versuche nicht vorn ge
wnnstter » Gr folg waren Das Miß
liirgen bai jedob geivöhvlia s-iu . i.
Grund in der unzw ckmäßi ., , r? Beband
limgen . Es flrrde» sich di , s, Ib. „ P än
gel , wie sie n -1' biinabe rr-nrall sinken,
Mürig l, dir von dem Einsend, , stör
m vi,l tt lleineierr Schifften , össerrtli
chcil Blättern rc besprochen worden
sind

Vor Allem thut cS «olh , Obst
da » in s -ch rr io n in der Gegend selb)
anznlegen Einsender hak sieb bei sei
»rn . B , odachtwigeir schon häufig über

zeugt , baß junge Bäume , die bisher
unter anderen klimatischen und Boden
Verhältnissen gestanden sind, beim Wech¬
sel der lezieren s. Ik. n geiathen , selcht
wen » sie in eine mildeie Gegend „ rrd
rn bessern Boden kommen . Noch nach
ihciliger ist es , wenn ein umgekehrter
Wechsel staitsi »det . Zrweiu hat dei
llnkaus von Händler » hansig den ßkach
iheil , dag man in Beziehung aus dir
Lotte » getäuscht wird.

Lodann eiivaiiei man in der Regel
einen zu baldig, » Ertrag . Die
Fruchtbarkeit muß tu » irlich in
sie Fei u e ger n rt i werde ». Dieß
läßt sich nam . nilich durch häufiges
zweckmäßiges A0iiehme » der 2,ege ei-
reicheri. W,nn Baume zu bald und
zu viel Fruchte tragen , so w » d das
heben dcrs,l0,n s»> die Zukuust gc-
lchwäl t, ein Laz , der sur eie oigani-
sirie We k irn Allgemein,u gilt.

Lodann möchte Eiustirder ein häu¬
figeres Aushacken um dl,
Baumstämme hcium  empfehlon.
In jeder Gegend , die viele Waldun¬
gen und insbcsondete Nadelwalbungeu
dal , sind wasseüge Niederschlage häu¬
fig, wodurch gck aus der Erdoberfläche
geine ein Auswuchs - hlebcizug bildet.
Li,s,n zu entseuien , ist für die Obst-
bäume wegen des Einbringens der At¬
mosphärilien von vielem Vortheil

Nach dem Aushacken sollten sodann
— namentlich ans den Berg -n — den

Obstbäume » mehr Nahrungsmittel zu-
gesr.hr k wenden , wozu »arnentirch solche
zu zable » sind, eie lucht angößlich sind,
da die Auslösung dc>s lben irr sanbigcm
Bode, , iarrgsamer vor fick' geht.

A ch aus die L lanrm-  luidKrv-
n e nblI  d u n g ivrrb Ui werug gesehen.
Es ig sur emui saöncn Baum rrölbig,
saß er eine » schönen Ltamm bat.
Tnsei kann besoirders dadurch u,ug>
wer du,  daß in de , Jrrgend die untern
A,g , sortiväbnno abgenonuiwil werden,
wodurch auch der Verweil eiuickl wild,
saß m Hage» , wo der Wind Lckadu
aiiricklei , de , Ltamm einen guadei
iiiid siaiken Wuchs eihält.

Der Kioue sehlt es häufig an dei
gehörigen Rundung , was schon su, das
Auge ilue weiiiger angenehme Er sch ei
»nng ig . Tie Rundung läßt sich druck
„veckmLßige P ckge bcziehungsweis,
gänzsicko Abnah - der Acsie erreichen.

Nicht selten sind auch die Aesie zu
nahe am Boden , ein Ninstand , wo»
sinch die laiibwiiihschastliche Bennzuug
des Bodens nnlei dem Baume ge-
bemmi » nd der Obst Diebstahl durch
siinder , sowie das Vsi>de>beii der Bäu¬
me befördert wirk.

(Foitsezmig folgt ).

für Larrdicute.

stsachdem Rußland die westinählki-
cher Leits durch Oesieueich ibm gebo¬
tenen Esiimdlinie » zu einer Herstellung
des Friedens  n bedingt angeuom-
men Hai , wild nun ein Kongreß zn-
siiinmeiirrei , n, um de» Flieden definitiv
heizngellen . Ein Waffenstillstand von
.i Monaten ist i»i Vorschlag.

In Heilbroiin ig aus der lezten
Lchraiine der Preis drS KrrnenS um
I sl lü lr . zuinckgegange » ; in Ulm
hielten die Banern aber noch an den
allen Preisen sest , werden jedoch bald
zu ihrem Schrecken an den übrigen
Preisrückgängen aller Orten gewahr
weide » , daß sie ihr Widerstreben we¬
nig Helsen wiid . In Oesterreich wird
bereits von den Miiitärvoirälhcn ver¬
laust und dald werden sied auch Ruß¬
lands nneimcßliche VorralbSkawinern
wieder snr das übrige Europa öffnen.
— Auch Fettwaaien haben einen
Rückgang genommen , z. G . Uiiscklitt
um 7 st per Etr.

Schweiiifurt,  17 . Jan . Ge¬
stein morgen sanv ein. bedancrnswer --
iher Poisall statt . Der Pnvaiier Karl
Lck' ätzlei , bei dem im vorigen Jahr
eingebioche » und gestohlen winde , bat¬
te -u feiner Sichoibeit in seinem Wohn-
bause eine» sogeiianriteii Leibslsck' liß-
gelegt . Der B .'dienie Sckätzler ' s kam
wahrscheinlich aus Unvo,sichkigkeit an
euieii de, heildiähte , der Selbstschliß
nllnv sich und zwar aus so iinglückli-
be Weise , daß der jnnae P, ' ann schon,
aack' kiiiigen Stunden eines schmerzhas-
ir » Todcs steiben nuißte.

Predigen wird am Sonntag den
27 . Jan . : Helfer Rüger.

Kcdigirt verlegt und gedruckt von RiviinuS.
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